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Die meisten Storys in diesem Buch ereigneten sich in der Lupinenstraße in Mannheim und in den Laufhäusern des Bahnhofsviertels von Frankfurt. Manche Leser werden sich vielleicht an die eine oder andere Dame erinnern. Viel Spaß beim Lesen, Appetit holen, nacherleben und nochmal erleben.




Das Mädchen mit dem Lockenköpfchen


In einem kleinen Sträßchen in Mannheim gibt es ein paar Häuschen die haben Fensterchen mit roten Lämpchen und hinter den Fensterchen sitzen Mädchen, die rauchen Zigarettchen und rufen ständig "Schätzchen".


Ich gehe zu einem Häuschen mit geschlossenen und bemalten Fensterchen, und stürme den Eingang durch einen Plastikvorhang. Ich will schnurstracks zur großen Treppe und habe vor, ein Blondinchen im 2. Stock zu besuchen, aber da höre ich links im Gang ein Hallöchen.


Da sitzt ein Mädchen, auf einem Höckerchen und hat ihre Beinchen breit. Ihr ganzes Kleidchen ist nur ein rotes Leibchen und ein kleines Höschen.


Ihre langen Haare bestehen aus lauter Löckchen. Sie hat ein süßes Näschen in ihrem Gesichtchen und lustige Äuglein und ein sinnliches Mäulchen. Sie könnte ein Engelchen sein, wenn sie nicht so ein sexy rotes Leibchen anhätte und so ordinär breitbeinig auf dem Höckerchen säße.


Sie sagt nochmal Hallöchen und ich trete näher denn diese Mischung aus Engelchen und Teufelchen sieht sexy aus, so wie sie da sitzt und Joghurt aus einem Becherchen löffelt. Sie schleckt und lutscht so versaut an dem Löffelchen, dass bei diesem Anblick Schwänze aus Schwänzchen werden können.


Ich gehe also zu dem Mädchen mit den Löckchen und sage auch Hallöchen.


Wir einigen uns auf ein Salärchen von 30 Eurönchen und zwanzig Minütchen Tick Tack.


Ich nehme das Höckerchen mit ins Zimmerchen.


Sie stammelt Fragezeichen wegen weil ich das Höckerchen mit ins Zimmerchen genommen habe und ich antworte: "Setz dich ein Weilchen".


Die Scheinchen lege ich auf ein Tischchen und dann entblöße mich.


Jetzt sitzt dieses Mädchen mit den Löckchen, das aussieht wie eine Mischung aus Engelchen und Teufelchen wieder breitbeinig vor mir auf dem Höckerchen, aber wir sind alleine im Zimmerchen und ich bin nackt..


Statt Joghurt-Becherchen und Löffelchen hat sie jetzt meinen Schwanz in den Händchen.


Nein, es war kein Schwänzchen mehr.


Es dauert nur ein Weilchen da hat ihr Schleckermäulchen wieder Lust auf Lutschen. Sie verlässt das Höckerchen und geht in die Hocke. Sie streift mir mit dem Mündchen ein Gummiteilchen über den Steifen, legt ihre Händchen auf meine Oberschenkel und lutscht ein Weilchen an meinem Stahlrohr. Dabei wirbelt sie mit dem Köpfchen ihre kastanienbraunen Löckchen.


Ich greife ihre Ärmchen, ziehe sie hoch und gebe Zeichen, sie solle sich wieder aufs Höckerchen setzen.


Sie zieht sich ihr Höschen aus, spreizt die Beinchen weit auseinander, und reibt mit dem Fingerchen ihr totalrasierte Möschen. Dabei benutzt sie ein Cremechen und stöhnt bereits versaute Tönchen.


Ich liebe sie ein Weilchen auf dem Höckerchen, streichle ihre Brüstchen. Dann greife ich ihr prachtvolles Ärschchen und hebe sie, aufgespiesst, vom Höckerchen.


Sie kriegt ein Schrecksekündchen. Ich mache eine Drehung und wir beide fallen aufs Bettchen. Wir sind immer noch ineinander gekeilt und schieben immer noch das Nümmerchen. Das Engelchen stöhnt so lieb, ich gebe ihr Küsschen auf den Hals unter ihre Löckchen, komme mir ein Momentchen sogar vor wie ein Frauenliebhaber...


Nach einem Weilchen lege ich mich auf den Rücken. Sie macht ein Reiterchen und lässt ihre Brüstchen über mir baumeln und natürlich auch die Haare mit den Löckchen und stöhnt ständig Tönchen aus ihrem Mündchen.


Ich werfe sie ab und nehme sie in der Seitenlage, eine Art Löffelchen, aber von vorne herein und schaue ihr dabei in ihre süssen Äuglein und höre ihr Stimmlein während sie mir beim Bumserchen die Eierchen krault.


Das Schäferstündchen neigt sich dem Ende, ich hab noch 3 Minütchen. Ich wechsle noch einmal in die Missionarsstellung und gebe ihr die restlichen Stößchen für das Höhepünktchen.


Nein, das war ein geiler Höhe-PUNKT.


Quickies ohne langes Vorspiel haben auch ihren Reiz. In der Kürze liegt die Würze. Im Puff kannst du Sex und Spaß haben, so viel du willst, soviel du kannst, und so viel wie du bezahlen kannst.


Der erste Beweis dass Sex im Puff Spaß macht, war die Story vom süßen Mädchen, die, mit ihren langen, gelockten Haaren einfach nur lieb aussah.




Im Laufhaus, dem Huren-Hotel


Niemand an der Rezeption.


Du steigst die Treppen des alten, unansehnlichen Hotels empor. Die Türen zu den Zimmern des Flures im ersten Stock sind alle geschlossen. Ist denn niemand hier?


Du erkundest du die Lage im zweiten Stockwerk. Vier Zimmer sind auf diesem Flur, zwei Türen sind geschlossen, zwei Türen stehen offen.


Neugierig schaust du durch die erste geöffnete Tür die du siehst.


Ein junges, dunkelhaariges Mädchen, kaum 20 Jahre alt, nur mit Unterwäsche bekleidet, sitzt auf dem Bett ihres Hotelzimmers und schaut auf den Fernsehapparat, wo der Musiksender Videoclips der neuesten Hits aus der Musikszene zeigt.


Sie bemerkt nicht, dass du sie ansiehst, während sie sich das Video ansieht.


Du schleichst dich wieder davon, ohne sie gestört zu haben.


Du kommst zum nächsten Zimmer, dessen Türe geöffnet ist. Neugierig schaust du in den Raum.


Trotz des wenigen roten Lichtes erkennst du jedes Detail des kargen, billigen Interieurs.


Vor dem Spiegel am Waschbecken steht eine leicht bekleidete junge Frau und kämmt ihr langes, blondes Haar.


Du siehst sie nur von hinten, aber ihr Hintern, der nur von einem knappen Slip bedeckt ist, ist knackig, rund und die perfekte Krönung ihrer schlanken Beine. Ihr Rücken ist am Schulterblatt verziert mit dem Tattoo einer Rose.


Dein Blick ruht auf dem schlanken Körper der jungen Dame, die sich die Haare kämmt.


Es hat etwas erotisches eine Frau zu sehen, die sich vorm Spiegel betrachtet und sich schön macht.


Du stehst auf dem Flur im Hotelgang und genießt es, sie heimlich von hinten zu beobachten.


Aber es dauert nicht lange, da sieht sie im Spiegel, dass du hinter ihr in der Tür stehst und sie hat dich ertappt.


Ohne das Kämmen der Haare zu unterbrechen, dreht sie sich um und lächelt dich an.


Jetzt siehst du sie erstmals von vorne. Ihr Gesicht ist mädchenhaft hübsch, ein nettes Girl von nebenan.


Der BH ist scheinbar ein wenig zu klein für ihren wohlgeformten Busen, der in der Größe jedoch perfekt zu ihrem Körper passt.


Sie legt den Kamm zurück auf das Ablagebrett vor dem Spiegel und kommt auf dich zu.


Ihre hochhackigen Schuhe verleihen ihrem Gang den Hüftschwung eines Modemodels auf einem Laufsteg.


Sie bleibt circa einen Meter vor dir in der Zimmertür stehen, sie kommt nicht zu dir auf den Gang, sie bevorzugt den Schutz ihres billigen Hotelzimmers.


So steht sie in voller Schönheit vor dir, legt kokett den Kopf etwas zur Seite und ihre blonden, langen, glatten Haare fallen geschmeidig auf ihre Schulter. Ihre blauen Augen funkeln ein bisschen.


Sie stützt eine Hand in ihre Hüfte, mit der anderen streicht sie sich die langen Haare etwas zur Seite.


Zuviel Rot auf deinen Lippen. Ihr Mund ist etwas zu rot geschminkt, verleiht ihr die gleiche Verruchtheit, die schon das rot erleuchtete Zimmer ausstrahlt.
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